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Amtsblatt zur LaibaOer Zeitung Nr. 133.
Freitag, den 17. Juni 1881.

(2624—1) Nr. 944.

Keyierunyz.Eoncipiftenftelle.
Fur dcn politischen Verwaltungsdienst in

«rain komuit ci»e Regiel»»gs.Coneipistc»steUe
nut den Bezügen der X, Rangsllassc zur Ve-
letzung.

Newer der um diese Slclle h.ibcn ihre vor»
Aristsmäßig docuulcnticrlc». auch mit dem
"llchwcise der volltonimrncn Kruutuis der <lo'
venisch«.,, Sprache iu Wort und Schrift belegte»
Gesuche

b i s 30. J u n i 1881

hieianlts zu überreichen.
Laibach. am 13, Juni 1881.

Von, l . l . Landespräsidium.

^87_i) Kundmachung Nr. 800,
^ k. K.Sleuer-^ocalcommilsion Laibach
wegen der Mberreichung der Haus-
veschreibunssen und Kauszinslieliennt-
Nlsse des Zahrcs 1881 lieljilfs der Aeuer-

bemessung für das Zaljr 1882.
s, Zum Zil'ccke der Umleguug der Hauszins»
U">er sür das nächstfolgende Verwaltungsjahr
^ n ^ sind die vorgeschriebenen Hausbeschrci»
v'ingrn uud Zinsertlagsbelenntnissc siir die
« " von Michaeli I««l> bis Michaeli 1«81
"uf die bis nun üblich gewesene Art bei der
l^lMigten k. s, Sleucr^Localcommission inner-
halb des unten scstgcsetzten Termines während
bcr vor> und nachmillägigcn Amlsstuudcn ein»
zureichen.
^ Die Herren Hauseigenlhümer, Nutznießer,
Administratoren uud Sequester von Gebäuden,
iowie deren Bevollmächtigte werden somit zur
"chtzeitissrn uud genaue» Vollzirhu»g der iu
Mer A»grlrgr»hcit bestehende» Geselle und
Urschriften aufaefurdcit lind znalcich wird
drnsclbeu bedeutet, sich bei Abfassung der Haus.
"rschrcibuua.cn, dann der Hauszinsbelsnulinssc
Lrnllu „ach der iu voller Wirisamlcit bestehe,,-
den Nl'lehruua. vom 26. Juni 1820 zu benehmen,
Aobei noch bemcrlt wird, dass auch alle Hütlen,
^uden. Kramläden, dcreu Benützung oder Vcr>
"u'etung dem Eisiculhilmcr nicht bloß zeitweise
Weht, ilnd bezüglich welcher diesem auch das
^'Nenthum der Grundfläche, aus der sie errichtet
1'"b> zulömmt, sowie alle zu ciucm Hause «e»
^ , ^en vrrmielrlrn Hofräume, Portale?c., Ob'
' " ° der Hausziusslcucr bilden.
kennwMr""iV^nngenden Hauszlnsertrags^Bc'
den z->n,,<<'s c '^'">r die denselben beizuschließen»
zeich« « ^ ' " ' l " ' " n e n '«"ssc" d'e " " c Ve-
Haus. ? ^ " Plätze und Gassen und die neuen
yeiidca, " " rn'hnlteu. Weilers wird Fol-

I ^Ncnaueu Besolguug bekannt gegeben:
bestand .̂  ^'schreibnngen müssen alle Haus-
ihrer z > ' "«liallen, Diese sind nämlich mit,
l au fend " ) ^ " " " munterst angcsangcn, fort-
2ft ^ . . , i " " ^ "> , wie dies die Belehrung vom

' D , cmordnct, anzuführen,
lleaen ^ ' " " " « "der dem anderen Hause
slaltu,, ""swssrlis Inhr cingc!,e»enen Um-
der cV ^ " " ^ucaliläleu müssen jedesmal iu
N """sbeschrcibuna,, und zwar in der Rubrik

d'ürs/, », ' '^"' nachgeiliicsc» werden, und es
»Un.^. .. icnen Häusern, welche sich ganz oder
find. ^ ' " ' Genusse von Baufreijahren be»
tei,,^ ' slcucrfreien Bcstandlhcilc durchaus
ien! . " " . ^ " Zahlenbrzcichnuna erhalten, als
NNnä , ^ l'° bllrch die Baufreijahrcsbcwilli»

nilii ^ ^ Drcret, mittelst welchem eine noch
,.,,,'ue .zeitliche Zinsftcucrbejrciung bewilliget
l „ " '» '^ irdrsmal in der liolonnc „ A n m e r -
" " » m>!z»siihreu.

^ . . . ^^ Mllssen genau diejenige» Zinsbeträge,
leu? >"" ^crüclsichliguna der elwa eingcllc-
«,:. . .^'"sstcigerungen oder Zinsrr«läszis,uns>en,
^ l ledrs der vier Quartale — von Michaeli 1880
den m, t^^^ -^ brduugeu wurden, uud N'clchc
iiir x >'^"^ ö"r Bemessung der Hauszinssleucr
l>ll̂  Eteusrvcrwal<lmgsjahrl««2 zu bilden
<"..."' sowohl nach ihre» vierteljährigen Theil»
"lagen nls iu ihren ganzjährige» Summe»

"Mcnommc» werden. Hierbei wird mit Äc»
A")Ul,g nus die 88 15 und 1<i der erwähnten
Mehrung eriuncrt. dass nebst den verabredeten
U!"Mslieträgen auch alle auS ÄnlasS der
"urte nllcnfallö sonst noch bcdnngenen Leistun»
8,",' nlS: Nrucit und Vialnralgaben, dann
^eltrii^e z« den Stenern, zu Gemeinde Um»
"llen, zn i»lrpnraturslostrn u. dgl., in Anschlag

A.' uriugeu uud einzubcleuuen siud; dnnn dass
'̂  Von den Hcmöcigcnthümern selbst bc»ül.tten

,, " an Anverwandte, Hausverwalter, Hans»
üb , ' lvusligc Angehörige oder Dicnsllcntc
^ ""sscucn Wohnungen, — um soust cinzu»
. "endeu amllicheu Ziuswcrtscrhebungcn zu
segnen, — mit den Mietzinsen der übrigen
A, l ungen desselben oder der nachbarlichen
^"">cr in billiges Ebcnmcch zu schcn, also mit
i^'^,Zinsbeträgen einzubelenncn sind, welche
^ , dlrselbcn von fremden Parteien, abgesehen
le, Ü " ^rbrnrüclsichtrn, erzielt werden lönn-
dri, ^'khungsweise friiher wirtlich erzielt wur»
od./ ."ldlich, dafs von Seite der Hnllsbesihrr
wui. ^ " ' Vevollmächtiglcu nach der Äestim-
Ibv? < § :ltt der Belehrung der gestattete
.!>roc. ^schlag »ucdcr von den Zinsungen der
^ r'gencr Neniiwing stehenden, noch von jenen
n,,,.?"Nlietelc» Wohnungen Mfchweigcnd vcr-
ell,^' '""den darf, weil dies Sache der Zins»
^cbungshehörde zn bleiben hat.

3 ) Die eingestellten Zinsbeträge mnssen.
wie solches die §8 21, 22, 23 der Belehrung
vorzcichucn, je nach Bestand und Dauer der
Miclc bezüglich ihrer Richtigkeit vou sämmt-
lichen Wohupartcicn eigenhändig bestätiget und
bei des Schreibens unkundigen Mietparteien
diese durch einen Namcnsschrcibcr als Zengc
untersertiget sein, luobei die Älictpartcicn zu»
gleich alismrrlsanl gemacht werden, dass im
Falle der Bestätigung einer unrichtigen Zins-
angäbe auch sie einer verhältnismäßigen Vc
ftrafung unterliegen.

4 ) Auch bei alleu unbewohnten und un<
beni'chl slehcilden Hausbeftandtheilcu müssen
nach Vorschrift der 88 25 und 2l> der Belehrung
die angemessenen Zinswcrtbcträgc augrseht wer̂
den, weil für den Fall des Uubenichlfeins der»
selben iiber eingebrachte besondere Anzeigen
der Anspruch auf verhällniemäsiigr Abschreibung
der vorgeschriebene» Zinssleuergebür erwächst.

Die Anzeigen über i!ccrfteh««nc» müssen
jedoch bei sonstige» geschlichen folgen inner
yalb l^l Tagen vom Tage als die Wohnung
leer steht und dafür lein Zins entrichtet wird,
anhcr überreicht, und in derselben Frist auch
die Anzeigen über Wiederuermietungen oder
Wicdcrbcniihungcn erstattet werden.

Das untcrblilbcnc (finlielenntniö eines
aus der Acrmirlung von Hnnsbcstandthcilcn
bezogenen Zinses ist auch dann eine als Zins
Verheimlichung strafbare Unrichtigkeit, wenn
Hnuobestandthcilc für sich allein oder mit an-
deren vereint, als in der eigenen Bcnühung
dcö Hausrigenthümers stehend angegeben,
dabei aber an sogenannte Ajterpartcieu über»
lassen werden.

Zusolgc hohen Gubcrnialintimates vom
24. Jul i 1840, Z, 18051, unlcrliegcn auch die
Fcuerlöschrrquisill'U Drposiloricn und Fleisch,
bäulc der ^jinssteurr, locil sür die genanulen
llbicatioue», lvcu» sie gleich leinen reellen Zins-
ertrag abwerfe», doch im Wege der Parification
ei» angemessenes Zinscrträgnis ermittelt wer»
dc» kann.

Am Schlüsse jedes Zinserlrngsbcleunlnisscs
ist die Clause!, wie solche der 8 2 der Belch-
ruug vom 2('. Juni 1820 vorzeichnct, brizusehen.
uud das Bekenntnis eigenhändig von dem Haus»
cigeuthümer oder dessen bevollmächtigten Stell-
Vertreter, bei Curanden durch den Curator zu
unterfertigen.

Siud mehrere Personen Eigenthümer eines
Hauses, so ist das Bclennlnis vou allen rigci^
händig z» unlerserügen nnd dars demselben kein
Colleclivnamc brigejr^t iverdcn.

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Uutcrjerligung und Ueberreichuug der Z!»S'
ertragöbele»nlnissc vo» Seile dcr dnz» Vcrpslich'
tele» bcauslragt oder etmächtigt loerden, haben
eine auf den Act lauleude Specialvollmacht d?m
Bclcnnlnissc beizulegen, doch wild ausdrücklich
bcincrll, dass im Falle einer, in demselben cnt'
deckle» Unrichtigkeit oder eines Gebrechens nur
dir Vollmachtgeber, d. i. die Hausbrscher selbst,
oder die noch den 88 27 nnd 2U der Belehrung
vom 26, Juni 1820 zur Fassionseinbringung
Verpflichteten dem Slcncrsoudc vcraulworllich
und hastend bleiben.

Die Mmcnsferliger der des Schreibens
unkundigen Parteien, denen die in der Fassion
ausgeschlcn Zinsbelrägc genau angegeben wer-
den müsscu, bleiben für das beizusetzende ilrenz»
zeichen vcranlworllich, nnd es wird hier bloß
»och beigefügt, dass zur ^amensscrtigung nie»
mant» aus der Familie oder aus der Diener-
schast des Hauscigcnlhümers verwendet wer»
den darf.

Bei schrcibeusuulundigen Hausrigcuthü'
mcru muss das brigesehtc eigenhändige Kreuz»
zeichen außer dem Namensfrltiger auch uoch
ein zweiter schrcibcnslundigcr ^eugc bestätigen.

Fiir jedes mit einer besonderen Honscrip-
lionszahl oder zugleich mil mehrere» derlei
fahlen bezeichnetes Hans, sowie sür jedes au»
dcre fiir sich bestehende Hauszinsslcuer-Objecl
ist ein abssssondeiles Misbelemitnis zu über'
reichen und es sind nicht die Ziusertragsbele»»!»
»issc vo» mehrere», ei»cm Elgenlhü««er gehüri»
ge» Häusciu mit einander zu verbinden.

Die Hllusbcschrcilmngen und Hauszins-
ertrags-Fassioncn sind längstens

b i ö Ende J u l i d. I .
anher zu überreichen.

Einfache Erklärungen, dass sich der Stand
der Mietzinse seit dein vorigen Jahre nicht go
ändert habe, werden nicht angenommen.

Wer die sestgeschle Frist zur Urbcrreichung
der Hausbcschrcibungen uud Zinserlragsbelennt»
nissc nicht zuhält, vcrsällt iu die im 8 20 der
Belehrung für die Hauscigcnlhümcr vorgefchric«
bcnc Behandlung.

Laibach, am 10. Mai 1881.
K. k. Steucr-Localcommissiou.

(2555—3) Nr. 0002.
Pofterpellienlenftclle.

Die Poslexpcdicntcnslclle in Gradaz mit
dcr Iahrcsbeslallung per 20<» sl. uud Amts»
pauschale jährlicher U0 f!. ist gegen Dienst.

.vertrag uud Caution per 2<X1 fl. zu besehen.
^ Die Bewerber haben in ihren

b i n n e n zwei Wochen
bei der gefertigten Direction einzubringenden
Gefuchcu das Alter, ihr sittliches Wohlvcrhaltcn,
die genossene Schulbildimg, die bisherige Be»
schäftigung und die Vcrmögcnsvelhältnisse, so

wie auch nachzuweisen, dass sie in ber Lage
sind, ein zur Ausübung des Postdirnstcs voll-
kommen geeignetes Vocale beizustellen.

Da übcidies vor dem Dienstantritte die
Prüfung aus dcn Postvurschriftrn zu bestehen
ist, so haben die Bewerber auch auzugeben, bei
welchem Postamte sic die erforderliche Praxis
zu nchmr» wünfchen, und endlich anzuführen,
ob sie für den Fall dcr Combinicrung des Post-
und Trlegraphcndicnstes in Gradaz bereit sind,
den Tclcgraphendicnst mit dcn hicsür entfallen«
den systcmisierlen Bezügen zu übernehmen.

Trieft, am 11. Juni 1881.
K. l . Poftdirection.

(2581—3) ckunümnckun«. Nr. 2778.
Vom l. k. Bezirksgerichte Tschernembl wird

hicmit bekannt gegeben, dass auf Grund des
Gesetzes vom 25, März 1874, L. G. Bl. V
?«'r. 12, mit den Localcrhebuugrn zur
Anlegung der neuen Grundbücher der

Catastralgemeindc Weinberg
am 18. J u n i 1881

begonnen werden wird.

Es gehl nun an alle jene Personen, welche
an der Ermittlung der Besihverhältnlsse ein
rechtliches Interesse haben, die Einladung, vom
obigen Tage an beim l, k, Bezirksgerichte in
Tschernrmbl zu erscheinen und alles zur Auf»
llärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Ve»
eignete vorzubringen.

tt. l. Bezirksgericht Tschernembl, am Sten
Juni 1881.

l l lN l lNl lo . m 2778

<!oi«In« z>o8<,»vy oä 25, »uie» 1874, ä, / V.
itov. l i i , z»rii«I« z>0i2Vddbe 2»

<Ii)ö 18. ^uu i^» I 8 8 I .
ob 8. uri <I(»j)6Iul1uy v pinsi-m uoän^M, i ä»
nmô o ziriti v»v o»ob«, lctylim ^o i? i luv^l, i l ,

i cl» 8w^c» pc,vvcltlt,i to, ll»r ^« 1^ 2»

(1. lcr. ollrn^u» 8v5u^2 irnoiuvhsllll» äuu
8, ^jiln^ll 188I,

l ^ ^ ^ Kundmachung. Nr 0935
. . . ^ 3 , ' l ? l. Oberlllndesgerichte für Sleiermark. itärnte» und Kram in Graz werden über

>rsolgtcn Ablauf der Edictalfrisl zur Anmeldung der Bclastungsrcchtc aus die in dem neuen
Grundbuche fur die nachbczeichuctcn Eatastralgcmeindcu enthaltenen Liegenschaften alle diej-niaen
welche sich durch den Äcstaud oder die bücherlichc Rangordnung einer Eintragung in ihren Neckten
verletzt erachten, ausarsordert, ihren Widerspruch längstens bis Ende Dezember 1 8 8 1
bei dem betreffenden l. s. Gerichte, wo auch das neue Grundbuch eingesehen werden lann »u
erheben, widriaensalls die Eililragungc» die Wirkung grundbücherlicher Eintragungen erlanaen

Eine WledercmselMlg gegen das Versäume» dcr Edictalfrist findet nicht statt- auck
ist eine Verlängernnq der letzlcrcn sür einzelne Pnrleirn unzulässin. ^ > . «,

2-

! ^ Catastra lgemeinde Bezirksgericht Rathsbeschluss vom

l ,l

! 1 Cesta Großlaschiz 4. Ma i 1881, g , 5S7b.

2 Podlraj Ratschoch 12. „ 1881. g. « j U .

Alt.Sabuwje Nassenfuh IS. „ 1881, I.S121.

Graz. am 8. Juni 1881.

(2619-1) ^undmachun t t . " ' ^84
Vom l, t. steier,-lärnl.'krain. Oberlandesgerichle in Graz wird bekannt gemacht, dass die

Arbeiten zur Ncuanlcgung der Grundbücher in den u»le»r>rrzeichnrlcn Catastralgemeinden des Her»
zogthums Krain beendet und die Entwürfe der bezüglichen Grundbuchseinlagen anaefertiget sind,

I»solge dessen wird in wrniäfzheit der Bestlmmunqen t">S GeseheS vom 2ü. Ju l i 1871,
N. G. Nr. !<6, dcr 1. J u l i 1881 , als der Tag t ung ber neuen Grundbücher
der bezeichneten Catastralgemrinden mit der allgemeinen ' üig festgesetzt, dass von diesem
Tage an neue Eigenthums , Pfand» und andere büchrrlnm ,,nn,n' auf die in den Grundbüchern
eingellNsirnru Licgenschaftc» nur durch Eintragung in das bezügliche neue Grundbuch erworben,
beschränkt, aus andere übertragen oder aufgehoben werden können.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser neue» Grundbücher, welche bei den untenbezeichneten
Gerichten eingesehen werden kö»»c», das i» dem obe»bezogenen Gesetze vorgeschriebene «erfahren
riligelritet, u»d werde» dcm»ach alle Personen,

u) welche auf Grund eines vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches erworbene»
Nechles eine Aenderung der i» demselb"» enlhaltcnrn, die Eigenthums» oder Gesitzver-
hällnissr betreffenden Eintragungen in Anspruch nehmen, gleichviel ob die Aenderung durch
Ab". Zu° oder Umschreibung, durch Berichtigung der Bezeichnung von Liegenschaften ober
der Zusammenstellung von Grundbuchslöivrrn oder iu anderer Weise rrfolgcn soll -

d) wclchc schon vor dem Tage der Eröffnung des neuen Grundbuches aus die in demselben
eingetragene» Lirgcnschastc» oder auf Theile derselben Psand, Dienstbarleits oder andere
z»r büchrrlichc» Ei»trag»ng geeignete Rechte erworben haben, soferne diefe Rechte als zum
allen Lllftcnftande gehörig cmgelragen werden sollen uud nicht schon bei der Anlegung de«
neuen Grundbuches in dasselbe eingetragen wurden,

aufgefordert, ihre dicsfälligen Anmeldunge», u»d zwar jene, welche sich anf die Velastungsrechte
unlcr d beziehe», in ber im H 1î  obige» Gesetzes brzeich»etrn Weise längstens bis zum letzten
J u n i 1882 bei den belrcfsende» u»tr»bczeichnetr» Gerichten einzubringen, widrigen« da«
Recht ans Geltcildmachung der anzunicldrnbe» Ansprüche denjenigen dritte» Personen gegenüber
verwirkt wäre, welche bücherlichc Rechte auf Grundlage der in dem neuen Grundbuche cnthal'
tcnen u»d nicht bestriltene» Eintragungen im gute» Glaube» erwerben.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wirb dadurch nichts geändert, dass das anzumeldende
Recht aus einem außer Gebrauch tretenden öffentlichen Buche oder aus einer gerichllichen Er»
lediguug ersichtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten der Parteien bei
Gericht anhängig ist.

Eine Wiederrinsetzung gegen das Versäumen der Edictalfrist findet nicht statt, auch ist
eine Verlängerung der letzteren für einzelne Parleien unzulässig.

2

i ^ Catastralgemeinde Vez i r lsger ich t Rathsbeschluft vom

! 1 Zcje Krainburg 4 Mai 1881, Z. b2«S.

2 Ostroschnoberdo «bclsberg 4. „ 1881, Z. H2V0

3 Podgoro Egg 12. „ 1381, Z, btlbü.

4 Swirtschach NeumarM IL. „ 1881. Z. 5737.

b Gereuth Loitsch 1». „ 1881. Z. 5268.

6 Scmitsch Mottling 18. „ 1881. Z. l»674.

7 Oberseedorf Laas I». „ 1881, g . 5840.

8 Sucha Krainburg 18, „ 1881, g, ü«7i>.

<< Grohmraschewo Gurlseld 18. „ 1881, g . V00U.

10 Oberkreuz Seisenberg 18. „ 1881, Z. «007.

11 Leiten Seisenberg 18, . 1881. Z, 0008

! 12 Möschnach Nadmannsdorj ^-i „ 18^1^ ^z. <X)ij7

Graz, am 8. Juni 381,



lino

A n z e i g e b l a t t .

Salbe
gegen Sommersprossen, Leberflecko, Wini-
merl otc, mit doron Gobrauch dieselben
inkürzo baldigst spurlos verschwinden
und blendend weisson Teint hinterlassen,

1 Tiegel sammt Seife dazu 62 kr.,
liefert ocht die (1991) 16-12

Elnh.01 aa-.A_p oth.eke
in Laibach, Rathliausplatz Nr. 4.

(2599—1) Nr. 11.694.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executions zache der

Maria Hribar (durch Dr. v. Schrey)
gegen Anton Hitnik von Gradiäe bei frucht-
losem Verstreichen der ersten und zweiten
Feilbietungs-Tagsatzung zu der mit dem
Bescheide vom 26. Jänner 1881, Zahl
1207, auf den

2 5 . I u n i 1881
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Urb.«Nr. 392/a, tom. V I , toi. 16,
2ä Herrschaft Auersperg mit dem An»
hange des obigen Bescheides geschritten.

Laibach, am 23. Mai 1881.

(2595 — 1) Nr. 10,301.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom k. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte
in Laibach wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz Ba-
hovc von Laibach (durch Dr. Sajovic)
die exec. Versteigerung der dem Franz
Steh von Kleinratschna Nr. 13 gehörigen,
gerichtlich auf 6410 ft. 40 kr. geschätzten
Realität Einl.-Nr. 74 kä Steuergemeinde
Ratschna bewilligt und hiezu drei Feil.
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

25. J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

2 0. August 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der Gerichtskanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass diePfandrealitätbei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem»
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein 10proc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 9. Ma i 1881.

(2369—3) Nr. 955.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l . Bezirksgerichte Neumarltl
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann De.
belak vonOberdobrawa (Bezirk Radmanns«
dorf) die executive Versteigerung der der
Maria K u i M von Steniöno gehörigen,
gerichtlich auf 4394 fl. geschätzten Realität
ad Gallenfels Reclf..Nr. 6, Einl.-Nr. 757
bewilliget und hiezu die Fellbietungs-Tag'
satzung auf den

30. J u n i 1 8 8 1 .
vormittags von 11 bis 12 Uhr, in der
Umtskanzlei mit dem Anhanae angeordnet
worden, dass die Pfandrealiläl bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schähungs»
werte hintangeaeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnisse, »ornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein 10proc. Vadimn zu Handen der
Acitatlonscommisfion zu erlegen hat, sowie
da« Tchlltzunnsprolololl und der Grund,
buchse^ract tonnen in der diesgericht-
Uchen Registratur Angesehen werden.

» t. Vezlrlsaerichl Neumarlll. am
24 Mm 1881.

Preiscourants für k. k. Staatsbeamto über

U11 ii or 111 kl ei tier u. l iilfor msorteii |
vorsondot franco die ,

Unis urinier ungs-Anstalt „zur KriegHiuedallle", Moriz Tiller & Co., '
Wien, VÜ, Mariahilferstraase Nr. 22. (537) 61-41 ;

I

(2471—3) Nr. 2147.

Relicitation.
Wegen nicht eingehaltenen Licitations-

bedingnissen wird die Relicitation der dem
Mathias Derganz von Zerouz Nr. 12
gehörig gewesenen, von Maria Derganz
von Zerouz Nr. 12 executive um 451 f l .
eistandenen Realität äud Consc.«Nr. 699,
719 und 730 ad Herrschaft Krup auf den

2. J u l i 1 8 8 1
mit dem Anhange angeordnet, dass bei
dieser Relicitation obige Realität dem
Meistbietenden hintangegeben werden wird.

K. l. Bezirksgericht Mott l ing, am
22. Februar 1881.

^(2600—1) Nr. 2619.

Uebertragung ezecutiver
Realitäten-Versteigerung.
Vom t. k. städt.'deleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Johann

Krpic (durch Dr. Pirnat) die executive
Versteigerung der dem Iuhann (ölerjanc
in Stemdorf gehörigen, gerichtlich auf
2564 st. geschätzten Realität Einl.-Nr. 50
llä Steuergemeinde Steindorf übertragen
und hiezu die Feilbietungs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

25. J u n i ,
die zweite auf den

23. J u l i
und die dritte auf den

27. August 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
m dieser Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein I0pruc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er«
legen hat, sowie das Schätzungsprotololl
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

Laibach, am 4. Februar 1881.

(2510—3) Nr. 3008.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l . Bezirksgerichte Nassenfuh
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Antonia Pukel-
stein von Laibach (durch Dr. Moschc) die
exec. Versteigerung der dem Herrn Josef
Pehani in Nassenfuh gehörigen, gerichtlich
auf 26.485 st. geschätzten Realitäten, a ls :
Urb.'Nr. 529/a, 505. 596'/,. 487, 486/»,
491/b. 584, 489/k nä Nassenfuß, Urb..
Nr. 31, 12. 6 kä Kirchengilt Nassenfuh.
Urb.-Nr. 7 aä Pfarrtirchengilt St. Erucis,
Urb.'Nr. 444 aä Pleterjach und Urb..
Nr.37.119/140.139 und 171 a<1 Reiten-
burg, — bewilliget und hiezu die Feilbie-
tungs«Tagsahung auf den

7. J u l i 1 8 8 1 ,
vormittags von 10 bis 12 Ubr, in der
Gerichtstanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, dass die Pfandrealitäten
bei dieser Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerte hintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-'
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie l,ie Schätzungsprotokolle
und die Grundbuchsextracte können in
der diesgerichllichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am 3ten
Mai 1891.

(2318—3) Nr. 2025.

Erec. Realitätenrelicitation.
Wegen Nichtzuhallung der Licitations-

bedingnisse wird die von Maria Pavlcsi?
von Brezje Nr. 4 erstandene, auf Namen
des Jakob Pavlcöii von Brezje Nr. 4 ver-
gewührte, im Grundbuche der Herrschaft
Gottschee tom. 34, loi. 34 vorkommende,
gerichtlich auf 280 f l . bewertete Realität

am 1. J u l i 1 8 8 1 .
vormittags um 10 Uhr, in der Gerichts'
kanzlei an den Meistbietenden auch unter
dem Schätzungswerte feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
27. April 1681.

(2322—2) Nr. 2442.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Reifniz wird

der unbekannt wo befindlichen A n n a
D e r ö a r und ihren unbekannten Rechts-
nachfolgern hiemit bekannt gemacht:

Es habe wider sie Anton Dcriar
von Ncifniz Hs. Nr. 73 die Klage auf
Verjährt- und Erloschenerllärung der zu
lhreu Gunsten bei der Realität Urb.-,
Nr. 12 aä Herrschaft Reifniz feit dem
27. Juni 1811 intabulierteu Satzpost per
620 f l . E. M . Hiergerichts eingebracht,
und wurde hierüber die Tagsatzung aus den

6. J u l i 1 8 8 1 .
vormittags um 9 Uhr, angeordnet.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
und ihrer Rechtsnachfolger diesem Ge-
richte unbekannt ist, sie möglicherweise
außer den österreichischen Erdlanden sich
aufhalten dürften, so wurde zur Wahrung
ihrer Rechte auf ihre Gefahr und Kosten
zum Curator Herr k. k. Notar Erhouniz iu
Reifniz aufgestellt, der Bescheid demselben
zugestellt und es steht der Geklagten frei.
diesem ihre Rechtsbehelfe an die Han^
zu geben oder zur Verhandlung zu er-
scheinen, widrigenfalls erkannt würde,
was Rechtens ist.

K. k. Bezirksgericht Neifniz, am 29sten
März 1681.

(2397—3) Nr. 3168.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Piller
(durch Dr. Burger) die executive Ver-
steigerung der dem Georg Oman von
Tcnetitsch gehörigen, gerichtlich auf 050 fl.
geschätzten, im Grundbuche der Eatastral-
gemeinde Tenetitsch uub Einlg.»Nr. 77
vorkommenden Realität bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs'Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

7. J u l i ,
die zweite auf den

8. August
und die dritte auf den

9. September 1 6 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-
realität bei der ersten und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegebcn werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie das Schätzungsprotokoll
und der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

tt. l. Bezirksgericht Krainburg, am
5. Ma i 1981.

(2387—2) Nr. 1493.

Ezec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Tschcrnembl 8ud Dom. - Urb. - Nr. W,
Rects.«Nr. 172 vorkommende, auf Johann
Marentiö aus Tschernembl vergewährte,
gerichtlich auf 200 fl. bewertete Realität
wird über Ansuchen des Herrn Anton
Iersinovec von Tschcrnembl, zur Ein-
bringung der Forderung aus dem Zah'
lungsbefehle vom 23. Februar 1676, Zahl
1190, pr. 77 f l . 35 kr. ö. W. sammt An-
hang, am

8. J u l i und am
12. August

um oder über dem Schätzungswert und am
9. S e p t e m b e r 1 8 8 1

auch unter demselben in der Gerichts'
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, an>
28. März 1881.

(2528—2) Nr. 3905.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef Node
(durch Dr. Pirnat) die executive Versieb
geruilg der dem Franz Ko^l j von Sta-
chouza gehörigen, gerichtlich auf 2193 st-
geschätzten Realität Extr.-Nr. 88, Urb''

^ Nr. 434 ad Münkendorf bewilliget u»°
hiezu drei Feilbictnngs-Tagsatznngen, unl>
zwar die erste auf den

2b. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

3. September 1861 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 M '
im Amtslocale mit dem Anhange an/
geordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung n"l
um oder über dem Schätzungswert, b"
der dritten aber auch unter demselben h'"'̂
angegeben werden wird. <,

Die Licitationsbedingnisse, wonM
insbesondere ein jeder Licitant vor gelnaV
tem Anbote ein lOproc. VadiulN "
Handen der Licitation«commlssion zu /^
legen hat, sowie das Schätzungsproto>o"
und der Grundbuchsextract können "
der diesgerichtlichen Registratur eillgel^"
werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am " le "
Ma i 1861.

(2221—3) Nr. 16^ '

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Uandstraß " "
bekannt gemacht: . , ,

Es sei über Ansuchen des Anton M M
vou St . Varlholmü die exec. Verstel«"«'»
der dem Michael Koorlö von Werchm'lla"'"
gehörigen, gerichtlich auf 3855 st- «e!9H
leu Realität Grundbuchs-Einlaae 9". / .
Catastralgemelnde Puschcndorf bewll^
und hiezu drei Fellbiclunas.Taasatz""^ '
und zwar die erste auf den

9. J u l i ,
die zweite auf den

10. August
und die dritte auf den

7. S e p t e m b e r ! 8 8 1 , , ^
jedesmal vormittags von 9 bis " .̂
in der All.tslanzlei zu Landstraß ^
dem Anhanae angeordnet worden,
die Pfandrealität bei der erst" ^
zwcilcn Heilbietung nur um oder m," ^
Schätzungswert, bei der dritten " "
unter demselben hlntangeaeven »"
wird. mnrnaÜ

Die Licitalionsbedinanlsse, " " . ^
insbesondere jeder licitant 0 " ^ " » " ^
Anbote ein 50proc. «adimn zu V«"" ^ e
iiicitallonscommission zu erlegen y " ^ ^
das Schühungsprototoll "''d oer l ^ „
buchsextruct können in der dlesg"'",
Nenistratur elnaesehen werden. ^

K. l. Vezirlsaerickt?andstraß, « "

i M a i 18U1.



Laibacher Zeltung Nr. 135 II6I 17. Juni 1881.
(2317—3) Nr. 1553.

Exec. Nealitätenrelicitation.
Wegen Nichtzuhaltung der Licitations-

bedinqnisse wird die von Maria Spitznagel
von Kimol Nr. 0 erstandene, auf Namen
l>es Michael Svitznagcl von Kimol Nr. 6
^"gewährte, im Grundbuche der Herr-
Mf t Pölland .̂ lld Win I. sni. 48, Rectf..
^lr.32 vorkommende, gerichtlich auf 451 fl.
bewertete Realität am

I. I n l i I 8 8 1 ,
vormittags nm 10 Uhr, in der Gerichls-
lanzlei an den Meistbietenden auch unter
dem Schätzungswerte feilgeboten werden.
^ K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
"-April 1881.

(2467—3) Nr. 10,871.

Executive
^ealitätenverstsigerung.
. . Vom k. f. Bezirksgerichte Mottling
"lro bekannt gemacht:'
«̂  ^s sri über Ansnchen des Mathias
"lalneriö von Berstovac die exec. Ver-
uelgerung der dem Johann Derganc von
flusch Iir. 5^ gehörigen, gerichtlich auf
^ s l - geschähen Realität im Grund«
M e Pfarrgilt Semitsch nid Urb.-Nr. 3
./». Extr.'Nr. 236 der Steuergcmeinde
^witsch und »ud Enrr.-Nr. 799 aä Gut
^"nlsch bewilligt nnd hiezu drei Feil-
° etungs-Tagsahungen, und zwar die erste
»Us df^
.. 2 4. I n n i ,
"e zweite auf den

23. J u l i
u>>t> die dritte auf den
i.». 20. August 1 8 8 1 ,
"esmal vormittags von I I bis 12 Uhr,
"' der Amlslanzlci mit dem Anhange an-
ordnet worden, dass die Pfandrealität
el ocr crsicn und zweiten Fcilbictung nur

"m od .̂ ^^^. ^.,^ Schätzungswert, bei der
l'tlen aber auch nnter demselben hint»

""gegeben werden wird.
in5f, ^ ^ Licitationsbcdingnisse, wornach
temy. !'^"^ jeder Licitant vor gemach-

l̂,cyen9iegistraturcingesehen werden.

^ Oktober i H " ' ^ ^ " " " U ' " "

^ ^ 7 ^ ^ 7 1 ^

N ' ^ S o t t l e r in Kleindorn be-
^ l 'ch dessen unbekannten Erben.

wird ^ «?' k k. Bezirksgerichte Gurkfeld
bezüal̂  x ./"l)ias Sottler in Kleindorn
erinnert- " "'bekannten Erben hiemit

Geii^ ^ "lder denselben bei diesem
die vl " " " s Cresnovar von Nrdru
Vkln V ^ l^w. Ersitzung der Realität
Neblackl " ^ ^ Herrschaft Gurkfcld ein-
riiber ' / " ' " wird die Tagfatzung hie-

aus del,

v, 1. J u l i 1 6 8 1 .
geri3 ! ^s ^ ° " ^ bis 12 Uhr, hier-

UN angeordnet.
d'esfw ^ " Aufenthaltsort des Geklagten
dien'' ^richte unbekannt und derselbe
ist̂  sM ans den k. k. Erblanocn abwesend
W c . ̂ ^ man zu dessen Vertretung und
Wr i^" " Gefahr und Kosten den Josef
bestM ^ " ^v^no als Curator aä aewm

E^„ ^ Geklagte wird hicvon zu dem
zu ^./erstandigct, damit er allenfalls
sich ^ l " ' ^ i t selbst erscheinen oder
l>»d ^ ' l andern Sachwalter bestellen
Übeth '^ein Gerichte namhaft machen,
>̂schV.>< ' " ordnnngsmähigen Wege
°'3>!Na " ' ^ bic zu seiner Verthci'
»̂»e /forderlichen Schritte einleiten

^n m.r ?"Ncns diese Rechtssache mit
Curator nach den Be«

^lt » ^ " der Gerichtsordnung vcrhan-
es iisn,' "'> u"d der Geklagte, welchem
"llch^'^W flcisteht, seine Rcchtsbehclfe
^Nebe., ^nannten Curator an die Hand
Mel ' 'Nch die ans einer Verabfäumung
^en w j ? ^ " ' selbst beizumesscn

M r i l ' ^ i^ksger icht Gurkseld. am Uten

(2602—2) Nr. 12.116.

Dritte exet. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache der

k. k. Finanzprocuratur (uom. des hohen
k. k. Acrars) gegen Theresia Pengov von
Beischeid bei fruchtlosem Verstreichen der
ersten und zweiten Feilbietungs - Tag.
sahung zu der mit dem Bescheide vom
20. Februar 1881, Z. 3719, auf den

25. J u n i 1881
angeordneten dritten exec. Feilbietung der
Realität Post-Nr. 37, Urb.-Nr. 708/«. kä
Michclstettcn mit dem Anhange des obigen
Bescheides gcfchritten.

Laibach, am 28. Mai 1831.

(2590—2) Nr. 11,954.

Dntte exec. Feilbietung.
Vom k. l. städt.-deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssache dcrHe-

lena und Anna Florijaniii von Podgoro
(durch Dr. Supantschilsch) gegen Valentin
Florijanilö von Podgoro bei fruchtlosem
Verstreichen der ersten nnd zweiten Feil-
bietungs-Tagsatzung zu der mit dem Be»
scheide' vom 17. Februar 1881, Z. 2650,
auf den

25. J u n i 1681
angeordneten dritten cxcc. Feilbietung der
Hälfte der Realität Hs.-Nr. 6 aci Pepens-
feld wm. I ; Urb..Nr. 49. lol. 562, Rectf.-
Nr. 31 mit dem Anhange des obigen
Befcheides geschritten.

Laibach, am 27. Mai 1861.

(2598—2) Nr. 12,149.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom k. k. städt.-delcg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Exccutionssache des

Franz Kutnar von Gleiniz gegen Georg
Snsteriiö von Seedors bei fruchtlosem
Verstreichen der ersten und zweiten Feil-
bielungs-Tagsahnng zu der mit dem Be«
scheide vom 17. Februar 1881, Z. 3572,
auf den

25. I n n i I 6 8 I
angeordneten dritten exec. Fcilbietung der
Realitäten Urb.-Nr. 398 und 407, Reclf..
Nr. 30l uuo310, Einl.'Nl. 353 üd Sonn-
egg mit dem Anhange des obigen Be-
scheides geschritten.

Laibach, am 30. Mai 1881.

(2597—2) ' Nr. 11,955.

Dritte exec. Fcilbietung.
Vom k. l. städt.'deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Exccnlionssache des

Vartholmä Pirnat ^, Consorlen (durch
Dr. v. Wurzbach) gegen Josef Goriup
von Kozarje bei fruchtlosem Verstreichen
der ersten und zweiten Fcilbietungs<Tag-
satzung zu der mit dem Befcheide vom
6. Februar 1881. Z. 1906. auf den

2 5. J u n i 1881
angeordneten dritten exec. Feilbietnng der
Realitäten Rcclf.°Nr. 76, Band I I , lol.
227 26 Strobelhof; Urb.-Nr. 1833, wm.
XI, lol. 185: Urb.'Nr. 1289. wm. VII I ,
lnl. 625, und Urb.-Nr. 1291, tom. VII I ,
so!. 633 mit dem Anhange des obigen
Bcfcheidcs geschritten.

Laibach, am 27. Mai 1881.

(2377-3) Nr. 2850.

Executive
Nealitaten-Versteigerung.

Ueber Ansiichen des Matlhüns Crrl
(durch Dr. MoschK) wird dir executive
Versteigernna der dem Johann Tcröel von
Zaplana yehörlgen Rcalität Post'Nr. 549
lui Lollsch. <m Schätzwerte per 1280 si.,
lnlt drei Terminen auf den

28. Jun i .
2 9. J u l i und
29. August I « 9 1 ,

von 11 b!S 12Uhr vormittags, hlergerichls
mit dem Anhanae anllcoronel, dass die
drille executive Feilbictuoy auch unter dem
Schatzwerte erfolgen wird. — Vadium
10 Procent.

K. l. Bezirksgericht Oberlaibach, am
24. Upril 1831.

(2385—3) Nr. 1342.

Exec. Realitätenverlauf.
Die im Grundbuche der Pfarrgilt Wei-

niz»udUrb..Nr. 5, Rectf..Nr.3'/« undlol.
110, dann des Gutes Weiniz 8ud Curr.-
Nr. 143 vorkommende, auf Jure Tomc aus
Podklanc Hs.-Nr. 30 vergewährte, gericht-
lich auf 965 si. bewertete Realität wird über
Ansuchen des Herrn Franz Zupanöik von
Weiuiz Hs.»Nr. 5, zur Einbringung der
Forderung aus dem Urtheile vom 5ten
März I860. Z. 861, per 1745 st. 7 kr.
ö. W. fammt Anhang, am

1. J u l i und
5. August 1631

um oder über dem Schätzungswert und
am 2. September 1881

auch unter demselben in der Gerichts»
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
20. März 1861.

(2366—3) Nr. 2168.

Executive
Realitatenversteigerung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Wippach

wirb bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Kirchen-

vorstchung St. Anna in Nazguri (durch
Dr. Deu) die exec. Versteigerung der dem
Josef Poikar in Razguri Nr. 4 gehörigen,
gerichtlich auf 205 fl. gefchähten Realität
kä Herrschaft Senoselsch Win. IV, Urb.-
Nr. 774 bewilliget und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

2. J u l i ,
die zweite auf den

2. August
und die dritte auf den

2. September 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 9 bis I I Uhr,
in der Gerichtskanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Psandrea-
litäl bei der ersten und zweiten Feilbie-
tung nur um oder über dem Schätzungs-
wert, bei der dritten aber auch unter dem-
selben hintangegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere ein jeder Licitant vor ge-
machtem Anbote ein 10proc. Vadium
zu Handen der Licitationscommission
zu erlegen hat, sowie das Schätzungs-
Protokoll und der Grundbuchsextract kön-
nen in der diesgerichtlichen Registratur
eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
26. April 1681.
(2342—3) Nr. 54s2.

Executive
Realitatenversteiaerung.
Vom l. k. städt.-dcleg. Bezirksgerichte

Rudolfswert wird bekannt gemacht:
Es sei übcr Ansuchen des Franz Do-

linar'schen Eoncursmasseverwalters Herrn
k. k. Notars Dr. Poznik die gerichtliche
Versteigerung der zur Franz Dolinar'schen
Eoncursmafse gehörigen, gerichtlich auf
3645 fl. geschätzten, im Grundbuche der
Herrschaft'Klingrnfels uud Rectf.-Nr. 131
vorkommenden, zu Schühendorf liegenden
Realität bewilligt und hlezu drei Feilbie-
tungs'Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

1. Juli.
dle zweite auf den

^ . ' .Augus tund d,e drltte auf den
1. September 1 8 8 1 ,

jedesmal vornntlags von I I bis 12 Uhr,
im Nmtsgebäude des hiesigen Bezirks-
gerichtes mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll nnd
der Grundbuchsextract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Ru-
doljswert, am 17. Mai lötzi.

(2316—3) Nr. 1610.

Exec. Realitatenverlauf.
Die im Grundbuche der Herrschaft

Pölland 8ud wm. V, lc>1. 97, Rectf..
Nr. 452 vorkommende, auf Michael Lal-
ner aus Schweinoerg Hs.»Nr. I I ver-
gewährte, gerichtlich auf 233 fl. bewertete
Realität wird über Ansuchen des Johann
Zälz von Schweinberg Hs.-Nr. 5, zur Ein-
bringung der Forderung aus dem Zah-
lungsaufträge vom 31. Juli 1380, Hahl
4572, per 100fl. ö. W. sammt Anhang,

am 1. J u l i und
am 5. August 1881

um oder über dem Schätzungswert und
am 2. September 1981

auch unter demselben in der Gerichts-
kanzlei, jedesmal um 10 Uhr, vormittags,
an den Meistbietenden gegen Erlag des
lOproc. Vadiums feilgeboten werden.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
1. April 1881.

(2527—3) Nr. 3908

Executive
Realitätenversteigerung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Stein wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef R006

senior von Stein (durch Dr. Pirnal) die
executive Versteigerung der dem Matthäus
LaniSek von Znamnje gehörigen, gericht»
lich auf 1134 fl. geschätzten Realitäten
Urb.-Nr. 332, Extr.-Nr. 113 und 172
üä Kreuz, Exlr.-Nr. 25 und 2li uä Krcut-
berg bewilligt und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

25. J u n i ,
die zweite auf den

30. J u l i
und die dritte auf den

27. August 1 8 6 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
Amtslocale mit dem Anhange angeordnet
worden, dafs die Pfandrealltäten bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dein Schätzungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Llcitationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu
Handen der Licitationscommission zu er-
legen hat, sowie die SchützungKprowlolle
und die Grunobuchsextracte können in
der diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am Ititen
Mai 1861.

(2538—3) Nr. 1253.

Executive

Vom l. k. Bezirksgerichte Seijenberg
wirb bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas König
von Neubacher die executive Versteigerung
der dem Jakob Puprj junior von Wisaiz
gehörigen, gerichtlich auf 705 fl. und 95 fl.
gefchätzten Realitäten kud Rectf.-Nr. 344
und Auszugs-Nr. 263 ad Herrschaft Sei-
fenberg bewilliget und hirzu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

30. J u n i ,
die zweite auf den

I. August
und die dritte auf den

2. September 1 6 8 1 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr, in der Ge-
richtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, dllfs die Psandrealiläten bei der
ersten und zweiten Feilbielung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der
dritten Feilbietung aber auch unter dem-
selben hintangcgeben werden.

Die Licitlltionkbeoinguisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han-
den der Licitationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schätzungsprotololle und
die Grundbuchsextracle können in der
dirsgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Seisenbera. um
l 26. April 1661. " '
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8000 Gulden
wtrden gesucht auf oiti Etablissement in
Oberkrain rait annehmbarer Verzinsung gegen

Sicherstelluug.
Auskunft ertheilt dio Administration dieses

Blattes. (2622) 4—1

"HUST"
Gegen 60 Fuhren eingolagortes Eia sind

im ganzen aus oinor Eisgrubo in Luibach
Terkäuflich. Dom Käufer dieses Eises wird
die freie Benützung des Eiskeller» bis lten
November 1881 eingeräumt.

Adresse ertheilt die Administration dieses
Blattes. (2604) 2—2

Wohnung
mit 5 Zimmern sammt Zugohür ist in der
Bahnhofgasse » . 11 mit Michaeli d. J. zu

vermieten. (2ßO3) 3—2

Specialarzt

Dr. Hirsch
b«Ut ss«l»«!ni» l r r»nk l i» t t«n jeder
Art,liüch ueraltctci, liisdesaiib^rc II,^ru»

Plllicnlcn, ii,ich u»n«»t«r, ?̂>«<»<»i»

Wien. Marillhilferstraße 3l, ^
lüglich von «—« Uhr, Smin« u»d sscicc» ̂
tage von !»—< Ulir Honorar mähiss N« 6^
b » » s l n u ^ ^nol» dr l» l l l«b nul l v « r "^

Eisenmöbel- Fabrik
von (108) 104-47

Reickard & Comp.
in Wien, HL, Marxergasse 17,

liefert nur solide Möbel für Ausstat-
tungen, Salons. Hotels, Restaurateure
und Gärten. Neuer illustriertor Preis-

courant gratis und franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Bureau der Firma Beichard und
Comp. in Wien, HL, Marxergaae 17, bo-
sorgt Patente für das Inland u. gesammte
Ausland, fertiget auf Vorlangen dio forni-
gorechten Beschreibungen und Zeichnun-
gou für dio Patontvvorbor an, üborsotzt in
alle Sprachen und übernimmt eventuell dio
Verwertung der von ihr besorgten Patente
in allen Ländern. Prospccto dos Patent-
und technischen Bureaus von Eeichard
und Comp. in Wien gratis und franco.

(2530—3) Nr. 3982.

Executive
Fahlllisse-Versteigerung.

Bom k. k. Landesgerichte in Laibach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Her-
mann Himmel in Wien (durch D r .
Soyta) die executive Feilbietunq der
dem Franz und der Mar ia Sidar
gehörigen, mit gerichtlichem Pfandrechte
belegten und auf 228 f l . 30 kr. ge<
schätzten Fahrnisse, als verschiedene
Kleidungs- und Einrichtungsstücke, be-
williget und hiezu zwei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf
den

27 . J u n i
und die zweite auf den

1 1 . J u l i 1 8 8 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach«
mittags, in Laibach, Alter Markt
Nr. 16, mit dem Veisatze angeordnet
worden, dass die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswert, bei der zweiten
aber auch unter demselben gegen so<
gleiche Bezahlung und Wegschaffung
hintangegeben werden.

Laibach, am 4 . J u n i 1 8 8 1 .

1 Die

• Eisengiesserei und fectaeowertsiStte
i des <*«TttllllieS in IiUihU4*ll
i empfiehlt sich zur Anfertigung von:
i Transmissionen, Wasserrädern, Krahnen, Ob'peln, Brannen- und Jauche-

pumpen, Wein*, Wachs« und hydraulischen Pressen, Bohrmaschinen, Blech-
1 scheeren, Stanzen, Desintegratoren, IIolHindern, Dreschmaschinen,Farben-
I relbmlihlen, Holzbearbeitung^-Maschinen, l'lombierzangen, Plomben-

Kiisssormen; Einrichtungen slir HUgen, Mlliilen, Papier-, Oel- und Cement-
1 fabrlken; BUgelelsen-VVUrinb'sen sttr Schneider, Wasser- und Damps-
i leltungen etc. ;

ferner all«r Gattungen Rohguss in Eisen und Motall für Maschinon. Handols-
1 und Bauzwocko, als: Kessel, Platten, HKulcn, Brunnenstiinder und Muscheln,
i Candelaber, Kanalmulden mit Klappen, Saugtb'pfe, Gurten- und Blumen-

beet-Einfriedigungen, BtiegenjrelUuder, Consolen, Siphons und Abort-
i schlUuche etc. etc.
• Allo Reparaturon worden schnoll und billigst besorgt. (2207) 6 - 6

"-3d Ž5

% 1 g-S .i-i
O3 'S § p S
a j S «̂ s H

k^_ —• <D i - a

.22 a ^e

»QUINQUINA ERAVA3SC
i flussiger ooncentrirten Chinarinden-Eitrjct f
f Sttirktndes, Appetit besordnrndes, wiederhamtellendBS Miünl I

f ^ff I'winil<>ii; auf da* Krubut-ttn doslrt, IM Ir" V

I | » ^ M k - ~ - ""'" 'Ur h<l>t*n CMiia-l'rorlucUl. II<-ha.nrlliii>K ̂
I P T j B y w ^ n "'"• ''üliK Zwei Ka(iHi>lu:tIcl voll per 'l 'agj
I «-ffPeä E t F a k . Beilt : MaKcnheshwerdea aller Art, wie : 4
' « t f t ^ S R^^O>Jr ^c ' l 'cc ' l l l ! VVrdauun ,̂ Magen-Enüüiwlmi/,^
i , / j B f i E Ky^xK^> K n 1 m i 's t ; "IMI '̂ 111*6"- f

! ^ S S I ^ 2 B ^ ( ß 2 # "'•'": Nerv()(i|e|'1(;n *||('r Arl- *!•: 'Ner~*
i ^jg#fiSi TjS^a*^# vpiisrhmerz. Nervenkrankheiten, Nerveiiar-^
I ^^f/jRVflarcor^^ ''(5* Erjfheinungen, AniljiiBrnrte Kieler. Vj
J 13, Rue Lafayette uml Avenue de l'Opera, 3O i
f wo nian cliensalU ila.i ElBBB BriTlil uml ili>: naliirlichen Mineralw.is- K
1 ser aus der Ardftchß. OUKLI.hN »on V E X N I 1 T , «lc. Onrlet. f
f Depots : HUDA-I'KST, .1. v.,n Tomk ; 1'KAi.lM, FrftKn»r,.!oi. 1'ÜMI ; \
^KITZItUHI,, [)• H*rreitt«r; TKIKSTK, Zamjltl, .1. Srrnvallo; VtKNNK.4
lO. '1 H. Fritz, 1, rtr»rin*r«lras«<!; Hrnn», !{»»»<«, ll;irkiT«tr(UM, 1 : Aln:« L
|Uilt,Vn»B»!n».g4; Weii,T«rhlauhfln,ir7;I1«iTh'ifnr.Sii«l{>!r«tr»«o. IT. j
JHihiu. S'-l.ottrrrinp. M: N^Mt«-in, J'l»V^iiRa««. !»: Kmit.nir. am lli.f. T

(2584) Nr. 517.

Firmaftrotol^llierung.
Bei dem k. k. Kreis, als Handels-

genchte Rudols'swert wurde die Firma
„ J o h a n n P o l l a k S E r b e n "
zum Betriebe der seit 7. April 1878
in Betrieb gesetzten Krämerei-, Sve-
zerei- und Eisenwarenhandlung in Ru-
dolfswert, Eigenthümer, zugleich offene
Gesellschafter: die Fräulein Fanni,
Mathilde und Wllhelmine Pollak mit
dcm Beisah?, dass die Gesellschaft
einzig und allein die Gesellschafterin
Fanni Pollak mit der Firmazeichnung :
„Johann Pollals Erben, Fanni Pol<
la l " , zu vertreten berechtigt ist, — in
das diesgerichtliche Handelsregister für
Gesellschaftsfirmen eingetragen.

Rudolfswert, am 3 1 . M a i 1881.

(2531—3) 3 i r .4111 .

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landes, als Handels-

gerichte in Laibach wird hiemit den
unbekannten Erben und Rechtsnach-
folgern des am 15. März 1881 ver-
storbenen Franz Pettauer von Laibach
bekannt gegeben, dass über die Wechsel-
klage der krainischen ELcomvtegesell-
schaft in Laibach (durch Dr . v. Schrey)
gegen Franz Pettauer äs prklw. 2ten
Jun i 1881, Z. 4111, M o . 300 st.
sammt Anhang für die Verlassmasse
des letzteren Herr Dr. Pfefferer als
Curator aä actum bestellt und dem-
selben unter einem der über obige
Wechselklage ergangene Zahlungsauf'
trag zugestellt wurde.

Dessen werden die unbekannten
Erben und Rechtsnachfolger des Franz
Pettauer mit dem Beisatze verständiget,
dass sie ihre Behelfe dem aufgestellten
Curator an die Hand zu geben oder
sonst im gerichtsordnungsmäßigen
Wege einzuschreiten haben, widrigens
sie sich die Folgen ihres Sa'umnisses
selbst zuzuschreiben haben.

Laibach, am 4. J u n i 1 8 8 1 .

(2«02) Nr. 3983.

Firma-Eintragung.
Vom k. k. Landes« als Handels-

gerichte in Laibach wird bekannt ge-
macht, dass mit Beschluss vum 4ten
Jun i 1881, g .3983, im diesgeücht.
lichen Handelsregister für Gesellschaft«,
firmen die Firma:

H. Rieter k T. Holt
zum Betriebe einer Brau- und Malz-
fabrik in Senosetsch eingetragen wurde.

Die Handelsgesellschaft ist eine
offene, hat ihren Sitz in Senosetsch
und hat mit dem 1. April 1881
begonnen.

Offene Gesellschafter sind:
Heinrich R i e t e r , Kaufmann in

Trieft, und Thomas H o l t , Indu-
strieller in Trieft, und ist jeder der<
selben für sich allein zur Vertretung
der Gesellschaft und zur Zeichnung
ihrer Firma berechtiget.

Laibach, am 4. Jun i 1881.
(2495—3) Nr. 6229.

Bekanntmachung.
Der angeblich in Fiume slch befilld-

lichen Maria Obreza von Niederdorf und
dcn unbekannten Rechtsnachfolgern des
Simon und der Margaret Petrii! von
Niederdorf und der Maria Hnidarsiö von
Znkniz wird hicmit bekannt gemacht, dass
denselben Herr Ignaz Gnu'tar, k. k. No-
tar in Loitsch, als Curator kl ! aclum
anfgestellt und diefem die Realfeilbielungs«
bescheide vom 14. März 1881, Z . 3355,
zugefertiget wurden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, an, 30stcn
Mai 1881.
(2517—2) Nr. 3147.

Zweite mc. Feilbietung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird

hiemit bekannt gemacht:
Es werde wegen Erfolglosigkeit des

elften Feilbietungstermines der dem Va»
lentin Lebar von Arezje gehörigen, ge>
richtlich auf 3160 ft. bewerteten Reali'lät
Urb.Nr. 8 a<1 Pfarrgilt Tschemschenit,
Einl.'Nr. 1 der Steuergememde Brezje,
zu der auf den

2 7. J u n i l. I .
angeordneten zweitm exec. Feilbietung mit
dem frühern Anhange geschritten.

K. k. Bezirksgericht Egg. am 31sten
Ma i 1681.

(2496—3) Nr. 6231.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgen«

der Maria Kovaiii! von Martinsbach «nro
hiemit bekannt gemacht, dass denselben
Herr Ignaz Gruntar. k. k. Notar in Loitscy.
als Curator u<1 aewin aufgestellt uno
diesem der Realfeilbietungsbescheid von,
I .Mai 1881, Z.3857. zugefertiget wurde.

K. t. Bezirksgericht Loitsch, am Men
Mai 1881.

(2480—3) Nr. 10, N?»

Kundmachung.
Vom l. l. stadt.'delen. Bezirksgerichte

Kalbach wird bekannt gemacht, dass da»
löbliche l. k. Uandesgericht in Uaibach " "
Beschluss vom 22. März 1WI . Z.2i3l>.
über Anton Taslar von Nudnit w,ge>'
Verschwendung die Curalel oerlMgl h"
und demselben als Curator Josef StruN"
belj von Rudnll bestellt wurde. .

K.k. städt.'delea. Bezirksgericht Laiba«,
am 6. Ma i 1881.
(2493—2) Nr. 629?-

Bekanntmachung.
Der angeblich in Graz bcfindltth"'

Francisca Vidmar und dem angeblich
Agram sich aufhallrnden Johann VidlM
von Gereulh wird hiemit bekannt gen"^'
dass denselben Herr Ignaz Grnnlar, l. .
Notar in Loitsch, als Curator »6 »clU"
aufgestellt und diesem die NealfeilbietuM
bescheide vom 1. Ma i 1881, Z - ^
zugefertiget wurden. ^

K. k. Bezirksgericht Loitsch. am ^ 1 "
Ma i 18ttl. ^ ^
(2436 -3 ) Nr,3i9l-

Bekanntmachung. >
Vom l. l. Gezirlsaerichle sselsn'zH

im Nachhange zum Edlcte von, 12. ""
1881, Z.2718, bekannt acmachl: ..

Es sei den unbekannten Necht^",
folgern des ve»storbenen Tabularg lä^^
Josef Urbaniiö aus Grafenbrun" ^l>
zur Wahrung ihrer Rechte bei ber H^
Veräußerung drr Realität U rb . -N r . ^
üä Pfarrgilt Dornegg, und ,war fül .^
crstern Franz Veniger von Do rneO^
den lehtern aber der dermalige A ^ , i '
dlefer Realität, Anton Smerdel in ̂ »
brunn Nr. 76, zum Curator llu ̂  ^
bestellt und denselben der Feim""
bescheld behändlget worden. Mü

K. l. Beiirlsgericht Fcistrlz, a>"
Mal 1881. - ^ < ^ "
(2525—2) Nr- ^^ '

Bekanntmachung _rb
Vom k. f. Bezirksgerichte Ste'"

kundgemacht: ^ b^
Es sei in der Executionsj^^lh

Heinrich Maltersdorfer von La'ba«^ ̂ „
Dr. Sajovic) gegen Franz V'""" M
Stein i)cw. 381 f l . 50 kr. saM"s" °^
für die unbekannten Rechtsnach!"^z
vcrs«urbenen Tabularglciubigers . ^ l -
Slamzer von Stein und für b" 7^zllN/
qläubigcrin Francisca Vivoda ov ' ^ ^ ,
bekannten Aufenthaltes Herr ̂ " ' > ^
dinger, k. k. Notar in Stein, z " " " de^
»6 kctum bestellt worden, und !". M
selben die für obbenannte T a ^ s c k " "
biger bestimmten Nealfcilbietungs'"^^
vom 19. Apri l 1881. Z- ^l60, " ^ 5̂
die Realitäten Urb.-Nr. »0 'l"0 ^s
Stadtkammeramt Stein M - ^eN- ..
Gutes Steinbiichel, zugestrllt lv" ^ e "

K. l. Bezirksgericht Stem, am
Mai 1881. ^ ^ s A

(2390.3) ^ si.iaW'

(5fec. »iealitatenrckc au «
^caenNichtzuhaltungd^ ^ ,

bedinqnisse wird d.e von " U „,e>i ^
von Ro änc erstandene, auf 3 " >
Michael Stukelj 'o . ' /o lanc v^g , , ^
im Grundbuche der ^ ^ . 7 ^ ^ '
Nectf.-Nr. 760'/. v " / o m : m H " ^lich auf 00 si. bewertete Real.ta

1. J u l i l 8 8 i . ^ , c h ^
vormittags um > 0 M , ^
kanzlei an den Me.stb.el nde"^ ,d
dem Schätzungswerte e.lgebo e ^ ^ ^ ^

K. k. Bezirksgericht H l V "
18. März IS81. ^ ^ "

Dr«« und V«rl», v«n I>. v. «l«in«atz« ck F«d. V»«b«r>.


